
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 29

Rubrik: Ich bin der Düfteler Schreier

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3n Derlegenr/eit.
(Snblidj fanb bit Seefrijlartjt ftatt, unö öte fiertfn Amerikaner
Sdjoffeit auf bie morrdjen Sdjtffe, fttjlugen b'retn rote Snbtaner.
ffiem roar balb bie fpan'fdje Flotte, balb roar fte tm jMeer nerfunken,
illnb bas Ijalbe Dutjenb Spanter, bas roar gleichfalls balb ertrunken.
Diefer Ijetfje fiampf nun roährte fdjledjt geredjnet noll brei ®age,
illuö fo lange fanb bte ßörfe petnüdj bie poütifrtje £age.
©nbltrij ljieff : Der Steg ift unfer!" ts auf üifter Deroeij's Seite,
Unb er rief froljlorkenb : freunbe, jetjt Ift Spanien roirklidj pleite !"
Dodj allinäljlidj frijieu bie Äage er für roen'ger fdjön ju Ijalteu,
Ilnb er rief tn oollem 3Urger, jtehenö kraus ber Stirne falten:
Iljm! MPas feh' tdj? îflon ben Spaniern tft ja keiner mir geblieben,
lllnb bie Flotte t|i Im (Eifer uon ben Unfern aufgerieben.
Die Union jeborlj, bie fenöet ftets ron Ueuem uns Solbaten,
Wüelrhe all' oollfütjren roollen roaljrljaft ftegerifdje ©baten.
OJi, roie roerben bie mir grollen, roenn fte keine Spanier ftnben!"
Unb ben fiopf ftrlj hratjenö, falj man in ber ßoje iljn uerfrtjrotnben.

Snj bin als Düfteier Sdjreter
Ueberjeugt, bafj einen Stuljl
lUIan, roie verlangt, foll errtdjteu
4:ür eine ïl eporter frlj u f.

Dir Beitungsfrijreiber geroifjltrij
Sinb Ijier auf bem redjten ÜDeg,

Denn roer nodj nirijt kann gumpen,
Dem baue man einen Steg.

Sinb unfere Beitungsfrijreiber

Äkabemtker burdj bas ßanb,
Dann roirb fte bodj roiffenfdjaftlirij,
Die j-Hji-afe : für's Daterlanb !"

£ucifer's Sprüche unb Splitter.
Der Steigung bes ginsfufjes bebeutet tjäuftg bett (Srabmarfdj bes

Kapitals.

IDenn bein IDeib fid; bei bir barüber beflagt, oon einem flîanusbilb burd;
unjiemlidjc Jlufmerf|amkeit (Jfnglotjen) beläftigt roorben 311 fein, bann gefje itt
bid; uttb nimm bir oor, oon biefer Unart ab3ttlaffeu

*
IDer mödjte uod; ID e i n > ITt u cf e r fein
3tn IDein blinkt eine (Snabe:

3m ÎDein ift IDafjrljcit nur allein"
Hidjt in ber £imonabe!

**
Derj'tattbesgemäfj leben bie roentgften, weldje fianbesgemäfj" leben

31t müffen glauben.

*
Die ITtäßigfeit tjt ein befjnbar (Sebot:
Der f leine <£j;3eß" madjt Solibe bankrott;
IDer bas bre if aà) e fdjablos oeitragen fann,

* Den fjält man für beu foltberett lïïann.

Dtd}tungslel]re
3&een unb C3ebanfen

Dcrftnftem ein (Sebidjt;
Dodj bunfle, leere ÏDorte
Sinb £eudjten ifjm uub £id;t.

Die Derfe, roie bie Keime,
Sinb alter, blöber groattg;
Der neue îïïeifter formet
3n profa feinen Drang.

Die (Einfadjtjett unb iDürbe
Sinb otjne £eibenfdjaft;

für ZTCoöerne.

Dod; prunf unb Ungeberben
Bekunben Sdjroung unb Kraft.

Der lüafjrtjeit Ijelles gelier
Derfdjeudjt ben Stimmungsbunft,
Unb nur im tiefften Dunfel
(Sebeitjt bie grofje Kunft.

(Sefunbtjeit, Kraft uub £ebeu
Sinb (Srab ber pfiantafie;
3cbodj aus Sdjmutj unb fäutnis
Steigt ädjte poefie. R. S.

g'fjeibc finb't en guetä Sdjmegger
2fu ett fonberbarä<n><£gger,
Wo bym Berner Sdjimpfbuell
(Söttt roör für 2tppi3eIT.

§tDä ©fäfclt.
(Salt er fjönb för b' Säntis bat;
IDieber kä (Surafdji ka;
IDöjjtt nöb, roie's atji goljt,
tDill mer's gär nöb nfjt lotjt.

Cabislaus an Stanislaus.

£iäper Bruoter!
fjoft grotß" gmaint, idj tjab tben Sonnenjiidj iperfommen, tfjas idj fo

mäuslainfttü geroefen bin. Non, mong eher, ttjamit ift's nij, aper td; glaub,
entroeber fjat bie Sonne tfjen (Efftgftid; ottjer fie oergeußt pittere (Djränen über
falbs kritifdje Brooeseitjungen bremiärfter CElaffe.

IDätjrenbttjem fpanifcb/amerihantfdjen Kriegletu bin td; fampft unb feeltg
eingefdjlnmmert roie ein lÏÏurmeltfjterleîit comme une bête murmurant
unb erft auf ttjas (Seklöpfe im 21lptsgütli fjin Ijotmi meine £eifenbi''te am ©fjr>
Iäppletn ins peffere Diesfeits 3urücfbugftrt. Uub jeÇert refje idj mit erfdjrecfent«
lidjer Bebauernifj, roas ^ roeltberoegenbe (Ereigniffer icb cerfdjlafentlid) übertjupft
fjape. Da ftreidjensi 3um (Ejempel in £imatattjenien mit politedjnifdjer 3m°
polttejfe etnanter tfjas £eber3eug an, tfjas men jle^t nit roeiß, roer am meiften
lafiert ift. 3rt "?et galligen Stabt, roo tfjie Sdjüblinge gröfjer finb als anbers»
roo ttjer Derftanb manrfjer OTagifträter, fjots einen Ijeillofen Streit abreÇt barüber,
ob an ttjer proteftoerfammluug im tjenligen £eontjarbi 352 lïïann tfjen oer=
fdjupften 3'al'eneru itjr Beileib uub ttjem puttbesanroalt itjre guneiguttg aus-
gebrüeft fjapen ottjer blos 35 Der fall ift jetjt oor puttbesgeridjt auffjängig.
3n ttjer gleidjen Seeftabt ift mit ttjem ÏÏIotto: S'kommt nij beffers nadj" ein
rielpefungeuer Derrourf 3U einer neuen (Semeinteorbmtttg crfdjienen. Unb bort
oben, roo tljer fainöslidje ©berlänber roärt unb u^eretns nod; mit gebiefjrlt'djer
fjodjsung begrüßt roirt, bort tjaben3i 3U guter £etjt tbie (Erinnerung an bas
letjtjätjrige Jtusftellungsbeftjcit ceutenarfeierlid; ficruntergefpüfjlt.

IDomit id; Dcrpleibe bcin Semper 3er

L a tl i « p e d o c c h i o.
-SX«;.<£>Tt>-

DeIol]vmne.
lîabflt mein Uaterlanb,
t3in irij mit 4rnfj unö ijanb
Sntnteï bereit!
Ujeil bir ^elnetia,
igaft nodj ber Söhne ba,
Urloocllî, hops flurralj!
yoll ©apfevlicit.

kühner unb i^unb uub fia*
iïïnrijen beut Urlo Ulaij,
Uio's fdjeUt unb pfeift.
Was all' bte jMenfrijenfrijaar
ffiroff nnb fileiu immerönr,
Uub ber Waftor fogar
tfäugft audj begreift.

Sdjroeij'rtfrijer ilabnerein,
iUohl über Stork unb Stein
ffietjt es nidjt faul!
Sidjer, feft, ijübfdj, gevab,
£~afi roie ein ®ratnfolöat,
llcljinnt roir jeben tifab
iïïit unferm ©aal.

Selber bas Dampfrof? murrt,
tüirb ihm tiorbeigefnrrt
tjorijmütig, ftumm ;

itur bei ©elegenljeit :

Uedjtsumkehrt i t n k s u m k e i t !"
Sabelt man roett unb breit
lijoijitobll fo bumm!

Dfimorij ift's gut unb rrrijt,
Dnfj audj bas ÏUetbsgefrijlerfjt
Urlokuuft kennt;
iDeil es non ungefähr
Prädjttg uerroenbbar roär',
iDenn rs im iUilitär
itadjririjt-Dienft rennt
ffir nnb fic, treu uereint,
tjnncu ben kerk|trit 4reinö
U'ir liäs uub ßrob;
Vater kannff ruhig fein!
Udo fo ftark unb fein
Srijirfjt in bie Sdjlnrijt Ijinein:
Sirg ober ©ob!"

Aufopferung.
datier: Ejerr pfarrer, id; bi ibr gröfdjte Derlegetjeitl"
Pfarrer: So fo, uttb bas roär'I"
¦§}aner: Ejä, id; mödjt' gern myn Bueb taufe Ia unb jä3 roeig i nüb,

roas ietj ifjm foll für en Haine gätj. Bitti, roteb Sie mir aul"
Pfarrer: patj, bas föll mer au fy. C3änbem bod; eue Harne!"
flauet (nad; langem Bcftnnett): (Erft na, id; brudjene ja bod; nümme,

fib's mer fjerr (Smeinbrat tnüenb fäge."

Heftes Argument.
î»idjter (3U feiner frau): (Eine Babercife 03an3 nnmöglid; 3^ tfabc

bereits ein £ob< unb preisgebidjt auf bas guljaufebletben in ber Heife3eit oer>
öffentlidjt. 3"^ mürbe midj blamieren, roenn roir bod; reisten!"

In Verlegenheit.
Endlich fand die Seeschlacht statt, und die Herr'n Amerikaner
Schossen auf die morschen Schiffe, schlugen d'rein wie Indianer.
Keck war bald die fpan'sche Flotte, Kalo war ste im Meer versunken.
Und das halbe Dutzend Spanier, das war gleichfalls kaid ertrunken.
Dieser heisze Kampf nun währte schlecht gerechnet voll drei Tage,
Nud so lange fand die tZörse peinlich die politische Lage.
Endlich hiefz: Der Sieg ist unter!" es auf Mister Dewen's Seite,
Und er rief frohlockend : Freunde, jetzt ist Spanien wirklich pleite !"
Doch allmählich schien die Äage er fiir wen'ger fchön zu halten.
Und er rief in vollem Aerger, ziehend kraus der Stirne Falten:
Hm! Was seh' ich Von den Spaniern ist ja keiner mir geklieken,
Und die Flotte ist im Eifer von den Unsern aufgerieben.
Die Union jedoch, die sendet stets von Neuem uns Soldaten,
Welche all' vollführen wollen wahrhaft stegerifche Thaten.
Ei, wie werden die mir grollen, wenn sie keine Spanier finden!"
Und den Kopf sich kratzend, sah man in der Koje ihn verschwinden.

<-><sz<Z><s

Ich kin als Düfteler Schreier

Ueberzeugt, dasz einen Stuhl
Man, wie verlangt, soll errichten
Für eine U ev ort er schul'.

Die Zeitungsschreiber gewifzlich

Sind hier auf dem rechten Weg,

Denn wer noch nicht kann gumve»,
Dcm baue man einen Steg.

Sind unsere Zeitungsschreiber

Akademiker durch das ànd,
Dann wird ste doch wissenschaftlich.
Die Phrase : Für's Vaterland !"

« » «

Lucifer's Sprüche und Splitter.
Der Stelzgang des Zinsfußes bedeutet häufig dcn Grabmarsch des

Kapitals.

wenn dein Weib sich be! dir darüber beklagt, von einem Mannsbild durch
unziemliche Aufmerksamkeit (Anglotzen) belästigt worden zu sein, dann gehe in
dich und nimm dir vor, von dieser Unart abzulassen!

Wer möchte uoch lvein -Mucker sein!

Im lvein blinkt eine Gnade:

Im lvein ist Wahrheit nnr allein"
Nicht in der Limonade!

verstandesgemäß leben die wenigsten, welche standesgemäß" leben
zu müssen glauben.

Die Mäßigkeit ist ein dehnbar Gebot:
Der kleine Exzeß macht Solide bankrott;
lver das dreifache schadlos vertragen kann,

' Den hält man sür den solideren Mann.

Dichtungslehre
Ideen und Gedanken

verfinstern ein Gedicht;
Doch dunkle, leere lvorte
Sind Leuchten ihm und Licht.

Die Verse, wie die Reime,
Sind alter, blöder Zwang;
Der neue Meister sonnet

In Prosa seinen Drang.

Die Einfachheit und lvürde
Sind ohne Leidenschaft;

für Moderne.
Doch Prunk und Ungeberden
Bekunden Schwung nnd Kraft.

Der Wahrheit Helles Feuer
verscheucht den Stimmungsdunst,
Und nur im tiefsten Dunkel

Gedeiht die große Kunst.

Gesundheit, Kraft und Leben
Sind Grab der Phantasie;
Jedoch aus Schmutz und Fäulnis
Steigt ächte Poesie. k. L.

Z'Heide find't en guctä Schmegger
An en sonderbarâ-n-Egger,
wo bym Lerner Schimpfduell
Götti wör für Appizell.

Zwä Gsätzli.
Galler hönd för d' Säntis bah
wieder kä Guraschi ka ;

wößit nöd, wie's ahi goht,
Will mer's gär nöd uhi loht.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Host gwiß gmaint, ich hab then Sonnenstich iperkommen, thas ich so

mäuslainstill gewesen bin. Xon. rnoniZ cirer, thamit ist's nix, aper ich glaub,
entweder hat die Sonne then Lssigstich other sie vergeußt pittere Thränen über
Falbs kritische Brovezeihungen brcmiärster Liasse.

lvährendthem spanisch-amerikanischen Kricglein bin ich sampft und seelig
eingeschlummert wie ein Murmelthierlein eomius nu>> i«'l>' nmrnriirnnt,
und erst auf thas Geklopfe im Alpisgütli hin hotrni meine keisenb,''te am Ghr-
läxplein ins pessere Diesseits zurückbngsirt. Und jetzert xehe ich mit erschreckent-
licher Bedauerniß, was ^ weltbewegende Ereignisser ich verschlafentlich überhupst
hape. Da streichenzi zum Exempel in Limatathenien mit politechniicher
Impolitesse einanter thas kederzeug an, thas men zletzt nit weiß, wer am meisten
lakiert ist. In ther galligen Stadt, wo thie Schüblinge größer sind als anderswo

ther verstand mancher Magisträter, Hots einen heillosen Streit abretzt darüber,
ob an ther Protestversammlung im henligen Leonhard! 7>,">2 Mann then
verschupften Italienern ihr Beileid und them Pnndesanwalt ihre Zuneigung
ausgedrückt hapen other blos ZZI,. Der Lall ist jetzt vor pundesgericht aushängig.
In ther gleichen Seestadt ist mit them Motto: S'kommt nix bessers nach" ein
vielpesungener verwurf zu einer neuen Gemeinteordnnng erschienen, lind dort
oben, wo ther famösliche Gberländer wäxt und unzereins noch mit gebiehrlicher
Hochmmg begrüßt wirt, dort habenzi zu guter Letzt thie Erinnerung an das
letztjährige Ausstellungsdefizcit centenarseierlich heruntergespühlt.

womit ich verpleibe dein ^>'ins«'r ?er
1^ n ,l i « n e <l o c e k> i o.

veloh^mne.
ìîadclt mein Vaterland,
là ich mit Fusz »nd Hand
Turnier bereit!
Heil dir Helvetia,
Hast noch der Söhne da,
vrlovolk, hops! Hurrah!
voll Tapferkeit.

Hühner und Hund uud Kak
Mache» dem Velo Platz,
Wo's schellt und pfeift.
Was all' die Menschenschaar
Grost »nd Klei» immerdar,
U»d der Pastor sogar
Längst auch begreift.

Schweiz'rischer Uadverein,
Wohl über Stock u»d Stein
Geht es nicht fa»l!
Sicher, fest, hübsch, gerad.
Fast wie ein Trainsoldat,
Uchme» wir jede» Pfad

Mit »»serm Gaul.

Selber das Dampfrost murrt,
Wird ihm vorveigesurrt
Hochmütig, iluim» ;

Uur bei Gelegenheit:
Uechtsumkehrt l i n k s u m k e i t !"
Tukrlt ma» weit nnd Kreit
Hohnvoll so dumm!

Dennach ist's gut und recht,
Dasz auch das Weibsgeschlecht
vriokuust kcmit;
Weil es von ungefähr
prächtig verwendbar wär',
Wr»» rs im Militär
Uachricht-Vienst reimt.

Er »»d sie, treu vereint,
Haue» den kecksten Feind
Wir Käs »»d àod;
Vater! kannst ruhig sein!
vclo so stark und fein
Schiefst i» die Schlacht hinein:
Sieg odcr Tod!"

Aufopferung.
Dauer: Herr Pfarrer, ich bi idr gröschte verlegeheitl"
Pfarrer: So so, und das wär'!"
Daner: Hä, ich möcht' gern myn Bueb tanfe la und jäz weiß i nüd,

was ich ihm soll für en Name gäh. Bitti, roted Sie mir au!"
starrer: Pah, das söll mer au sy. Gändem doch eue Namel"
Dauer (nach langem Besinnen): Erst na, ich bruchene ja doch nümme,

sid's mer Herr Gmeindrat müend säge."

Bestes Argument.
Dichter (zu seiner Frau): Line Badereise Ganz unmöglich Ich habe

bereits ein Lob- und Preisgedicht auf das Zuhausebleiben in der Reisezeit
veröffentlicht. Ich würde mich blamieren, wenn wir doch reisten!"
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